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ü)äm*mr» la macfje?
Gie anerchennid kei Candesoerteidigung
Sie Sorebuebe!
2Senn Gine roill dio und jle an Säcke näh,
Süend pe dänn ruebe??

2Sänn Käuber chömed und roänd is ßuus
Se lönd fie's ine?? [iibreche,
28er aber Sache oerjicht, roo 'n er felber
So eine tuet fpinne! [nüd glaubt,
2Ber aber em Schroi3erland 's 2?echt abfpricht,
Sini ©ren3e 3'bfetje,
ü)ä fött me is QTarrehus ftecke-n oder reftlos
Sum Cand ufehetjel

Oder föll me's Iah mache, dä Slödfinn
Statt da(3 mrs oerfchlönd, [3'oerfechte,

2Sill fie i där 3>ülle am eigne Cinfinn
25o-me felber 3'grund gönd??!
's ift drfür und drroider, tüend 's Solk halt
's 23olk ßie und da fo en Sropf, [oergifte
2Bo halt e ©ottsname ohni eiges Serfchulde
ßät 2Baffer im Ghopf. sideibmi

Der andere Çurrapotciot
Stammtifch 3um 2Bilhelm Seil".
3a, ja," polterte der lange ßeiri 2TZal3er,

feines 3eichens Gckenfteher in oerfchiedenen
Stadlleilen, indem er in feinem längft erkalteten

Safé-2(irfch mit dem Cöffel herumrührte,
feine oerkaute Sriffago oom rechten in den
linken 2ïïundrolnkel fchob und feine langen

<$ehroerk3euge unter dem Sifch ausftreckte.
dajj fie auf der andern Seite des Stamm-
tifches heroorragten. J^a, ja, die follen nur
kommen, roenn fie etroas roollen. 2Bir jlnd
bereit. 2iuch roir haben im 3ura eine eiferne
2Rauer und im ©otthard eine peinerne und
der ßauenpein ift befeftigt roie ein 3gel. Clnd
dann, über den Khein können die andern
auch nicht, im 2öinter ift das 2Baffer naß und
unfere ©ren3poften paffen fchon höllifch auf.
21lfo roir haben nichts 3U fürchten, roir pnd
bereit. 2ïïarie, es 23ier und e Sriffago gan3
roarm 1 Cleberhaupt roird es keinem einfallen,
uns an3ugreifen, roeil roir dann die andern
3U ßilfe rufen roürden. 2iber roir Soldaten
roerden dann im Grnftfall fchon unfern 5ïïann

Hotel Theater s Konzerte Cafes
B A SEL

Gasthaus zum Hirschen
Kloiubasol 1610

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6
Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr Mar Tanz-UnterhaltungPrima Ballmusik Flotte Gesellschaft - Reelle Werne

Gute Küche Zimmer von Fr 1.50 an.
Es empfiehlt sich bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

Konzerthalle St.Klara
Clarastrasse 2, Basel i692

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi

D fffllll BlUBie ne"i^ge*Ä"eHaus.
WW Ja ^ F J I ^Zentralheizung. Elektr. Licht. ZimmerIftll ¦1^1 ~von ^ Fr.- an. Restauration zu jed. Tages-UMW Wl z''t Abtndplaiten in grosser Auswahl

Prima Weine. Kardinal'-ier, hell und dunkel
Telephon 1695 Bar Täglich Konzert ~W Telephon 16 5
Bestens empfieh'i sicH Wwe. M<l]l«'r"K.o^ll.

..Zum braunen Mutz1*
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal Im I. Stock- F, Kirschenhelter-Sempp.

Grand Café Métropole, Basel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. y,8-»/«11 Uhr.

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535
17io Inh.: MITTLER-STRAUB

täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubeieitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Hirschengraben

Bern 1551

(t Min. v. Bahnhof)JOulfoit"
Hotel Maulbeerbaum, Bern

Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4Vj bis 6V2 u 8 bis 10' 2 Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 160n Kein Konsumatlonsaufschlag

Bern
Massage. Dampf- u. Heissluftbad.
Spezial-Wannenbäder. Marktgasse 29,
Eing. Amthausgässchen
Telephon Nr. 4788 Rusa Bleuul

R I MM ER' S

(MENER CAFÉ

:: BERN ::
Ecke Schaup atzgasse - Gurtengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinner um¦ ¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦Bi

Bern IUI
3 Minuten v. B ihnhof

Bnbenbergplatz - Laupenstrasse 1

Telepnon 3946 I. Etage
Schöne Zimmer, anerkannt gute
Küche. Nachmittagstee. 155!

Besuchen Sie da*
Crémerie- Restaurant

Bern, Münzgraben
vis-à-vis Bellevue-Palais.

Vintrex!
(gesetzlich geschützt)

giftfreies, radikales unschädliches

Vertilgungsiiiittcl d.
bänse nnd der Unit, bei
Menschen u. bei Haustieren.
Vintrex reinigt auch die
Kopfhaut von Schuppen und
regt die Haarwurzeln zum
Wachstum an. Flasche zu
Fr. 1.30 franko Nachn., durch
II. Ruichlin, [Drogerie,

Mels (Schweiz), ms

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aue.Socin, Basel, mit u. ohne Fett
Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf:

Zu beziehend H. Welssmann.

Parfümerie. Chur. 1559

Wildische Haarptlege«ssSiÄn:
u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.
Frau L.WILD Soh7i?T"!ea"e 9 BERN

1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

Café CorsoBorn a Aarbergorgasso 40
Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer and Zwahlen.

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

Zivis!
ün den neu ausgestatteten (Räumen meines Gtab-

Ossements findet täglich IKittag und £3>bend cfalon-
IKusiü" der vielfach prämiierten (Solisten U^adame
und IKonsieur Alfons ^Welvis aus ^Brüssel statt.

Café und ^{esfauranf Sfadtßof
fff. fffengetßaupi.

ij Restaurant Eintracht ij
Grösstes Konzert- Lokal ::
Täglich fertige Speisen und nach
der Karte zu bürgerlichen Preisen 1699N SS

VorlnhiiniTQkQrton ",ferl Sühne" und billifl die
I Gl lUUUll&bKar I Oll Buchdruckerei Jean Frey in Zürich

(öelnfelilenW Hotci.Merkur*
Tel- Nr- 43- Direkt amBahnhof Grosses mod. Restaurant Komfort. Zimmer

Elektr. Lieht und Zentralheizung Gute Küche Reelle
Weine Offenes Bier Auto-Garare. Es empfiehlt sich
den IUI Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

Schmelzer - (Peine Ford. StGÎHCr flu*lfiil1 ®m
Winterthur Gute TischweineChampagner

Weinhandlung Telephon 547

Wâm-mrs la mache.
Sie anercbennid kei Landesverteidigung?
Die Torebuebe!
Wenn Eine wi» cbo und sie an Säcke näh.
Tüend sie dänn ruebe??

Wänn Räuber cbömed und wänd is Kuus
Se Iönd sie's ine?? siibrecbe.
Wer ober Sacbe versieht, wo n er selber
So eine tuet spinne! snüd glaubt.
Wer aber em Scbwizeriand 's Recbt abspricbt.
Sini Grenze z'bsetze.
Dä sött me is Narrebus stecke-n oder restlos
Lum Land usebehe!

Oder sö» me s lab macbe. dä Blödsinn
Statt daß mrs verscbiönd. sz'versecbte.

Wi» sie i där Trülie am eigne (tnsinn
Bo me selber z'grund gönd??!
's ist drsür und drwider. tüend 's Bolk balt
's Bolk Kie und da so en Trops, soergiste
Wo boit e Gottsnome obni eiges Berscbuide
Kät Wasser im Cbops. si-iàm

Ver anüere Hurrapatriot
Stammtiscb zum Wilbelm Teil".
Ja. ja." polterte der lange Keiri Moizer.

seines 5Zeicbens Cckensteber in verscbiedenen
Stadtteilen, indem er in seinem längst erkalteten

Case-Nirscb mit dem Lössel berumrllbrte.
seine verkaute Brissago vom recbten in den
linken Mundwinkel scbob und seine langen

Gebwerkzeuge unter dem Tiscb ausstreckte.
dah sie aus der andern Seite des Stammtisches

hervorragten. Ja. ja. die sollen nur
kommen, wenn sie etwas wollen. Wir sind
bereit. Aucb wir boben im Iura eine eiserne
Mauer und im Gottbard eine steinerne und
der Kouenstein ist befestigt wie ein Igel. lUnd
dann, über den Rbein können die andern
auch nicht, im Winter ist das Wasser naß und
unsere Grenzposten passen schon höllisch aus.
Also wir haben nicbts zu sürcbten. wir sind
bereit. Marie, es Bier und e Brissago ganz
warm! lUeberbaupt wird es keinem einsallen.
uns anzugreisen, weil wir dann die andern
zu Kiise rusen würden. Aber wir Soldaten
werden dann im Ernstsa» scbon unsern Mann

«Ott«.is

»^ s
ISIS

beim alten lZacl. kâbnbok Iramlinis 2, l, 6
^eàen Son-ltag v u 4 dis 10 llkr VW ?ani-U-iî«^na>tu-ia

prima tjstlinusiic I?tot<e iZessIIsckstt - Refile We.ns
lZut^ Xüoko Tiinmer von I^r 1.50 s,n,

IZs omvkleklt sieb vestons 1^, Ikulìsvn, Lkek àe (Zuisius.

(Iars5trZ55? 2, l!g5el iW
lâzlîcb zro55« ttonierte » Hr5tkls55iz«lruppen- u.
5p»islitàten-tïn5emble5 :: tiktiitaz- u. Kbend -k.5sen
deiche Is9e5-Xs''t«. Inhaber rt.Ibôri'/-V>/âIcbi

à>M>âtW^lM ^eit, ^dtnclplâiten in xiosîer ^usvvzkl

releptivn IS95 lAl»" l'Sgliol, Ilon-eo»-» releplion l/5
kes>en>î empiieli > ^lr^ ^V?<1i 1< > -»I^O< ti^.

^um braunen /Nà"
t^sstsuk-snt unci iZisriisIIs
kZsrfüsssrpIst? 10, kZsssi 1532

KeîeIl8.IisftZ-8..I Im I. 8to.il. 5. KI^elieliti.ItLsüeiiiiiii.

^llill! M llê'.rWle.
Künstler- Konzerts dsr bslisbtsn Kapells
k»rot. IVIsrtini. l'Agi, v. 4-6 u. '/-S-'/- 11 Uiir.

IZsim IZsbnbok l'slspbon S3S

.71° Inb.. l^I^'I'l.îi.^-S'l'^^UIZ

täslieb rsiebs ^usvabi un6
sobmaclcbakt sub sisitvt,, I«l dit

vor«!»»!!«»!, kincisn Lis ir» cism bekannten iisstàorant
rlirsoköngrabkn

Lern issi

(I «in. v. Usbnkof)..lMIkM"
llotel NlllllveekvllM. Lern

k>ieu einxerlcktetes ttsus. Timmen von rr. 2. sn.

vskv kestsursnt
rs-licn V. 4'/. dis kl/z u s bis I0> z Ukr, Sonntzxs V. II bis 12 Ukr

erstklassige kunsller-Iliin-LrtL!
eintritt trei. ISVll Kein Xonsumstionssukscklsc;

kern
lvlssssgs. Osmpf- u. I-isissIukttzgd,
Zpszigl-Wannsnbsdsr. UâsIlliZiZ8!;e 23,
l.ing. ^mtrisusgàssobsn
l'elspbon rì 47SS

l!e>!k »àWnWM-Làgil!>!Zk
à Lillà.

3 (îesellscbâktSTimmer
rcincll.^eller. I Neizeibà
i>tûnckner bvincll IZrâu
Pilsner t^siser - (Zuell

kiocbkeinen Lakê u. sonstige
exquisite betränke, ^um xe-
kâli. fZesucbe empkiebit sicb

». kïnnvr 4go

»W»»»l>» »»»»HZ»

lîl?rli
3 iViinulen v. L iknkol

SlldeiiIiNW!-!? - tiiMiàWi! i
lelepnon 394S I. Lis^e

Scköne Timmer, anerkannt c-ute
Xücke I^Iackmittac-stee, 155!

k«»>>vli«»n 8!« «ta»

Làksîk-Nk8!°llsaii!
Lern, Uiinz5Ar»bei»

vis-à-vis rjsllsvus-i?aiîìis.

vnitrelî!
(gssst/.Iioli iZesebût?t)

t;iktkreiö>l, raclilcsiss nnsoliàii-
liebes Vei'til^unx^iiiiltil ,l.
I.îiii^ nu<I cler lîriit. !>,i
Usnsi-ben u. bei iiaiistisreNâ
Viiitrex roini'st aueii clie
Koiitbitut v»n Lebu>>pen unil
regt «lis kkaar^vur/ei» ?,um
Waebstum an. ?Iaselis /u
?r. 1.M lninlco Xaobn ciurod
llll. irteivNlin, vroserie,

Mels <8ck>vel-).

Legen ZtssrsusfsU
IZIlxier plncus von Prot, vr, meci,
àuL,Soc!n, Lgsel, mit », okne reit
5i-iscke 5r. Z,S0. »»vi,,»«---

tcaut î Tu be2iekeo ci ri. Weiss»

VViIlIl8l:>ik«°°kii!l8êe«-:L^^
u. Tur L-zougunA V. ^UAsnbriluen u >Zsrtwuoti8.

1491 >ViIc>l5ok«» Nssrws»8er doi rnir mu berlsken.

I-ixiick: lkIZ
Ote Xspelle li^eyer «»cl !2v^skleii.

r?OSlII>.Q^I-îIlIt>I
>: lZgmsn-KapsIIs >:

//6seme«/s ^/?^e/ /<7^//a^ 5//?-/ ^IK-?/?-/ c?/s/o/z»

i- Zlestaurant Lintraekt il
llZrvsstiîs >tonz.ort-à.oi»iiil -î
'ràglleri isrtigs Spslson unci nsob
clsr Ksrts ?u bürgorliobsn l^rsissn ikgg>i "

V vl IVUllli^dnä! loi! lZlilîiiààl à fi-e, Iii /Nilî.

Weine Oklevss Hier <t»î«»»Lanap»» ^ Ks ompllsktt siek
àen Nll. «Zesek-ikisrvisenàen kötl, A. 8su>»«vill»k>ïvllvi».

ZMeiier- Wellie ^Sl'â. i3ì6ÎlI6I' àmil. Aeiile

lelepkon 547



ftellen. Klarie, ich nehm' noch einen 2im-
burger mit Kümmel und einen (Brünen 3um
ßerunterfchroenken ^ch habe heute einer

Same die 2Baldmannftrafee 3eigen müffen und

da hat mir der oerbrännte Ghaib einen Sroei-

fränkler gefchenkt. 3er mufe nun auch fo hin

fein, roie roir es mit unfern Seinden machen

roerden, roenn roelche kommen, ßahaha! ^a,
ja, die roerden fich noch befinnen. 2Sir pnd

freie Gehrener und dulden bim Gid keine

Knechtfchaft." ßier roarf ein alter Klann,
der in einer Gcke ruhig feinen Sroeier trank,
ein: ßeiri, ich habe deinen Sater feiig noch

gekannt, als er pch im 3ahre 1872 ins Sür-
gerrecht aufnehmen lief}, er ftammte aus einem

kleinen Keftlein, roie hat es auch roieder

geheimen?" - Sas geht dich einen Sreck an,
kümmere du dich um deine Gachen," piagierte
ßeiri roeiter, indem er pch noch ein Sier geben
liefe und mit oollen Sacken den Cimburger
kaute, ich bleib' dabei, dafe roir tüchtig freffen
follen, damit roir roieder das alte Klark in die

Knochen kriegen, das unfere Sorfahren bei

Gt. 3akob, am Klorgarten, bei Gempach und

in Klurten gehabt haben. 2!lfo, Sroft, ftofet

an auf die alten Gchroei3erhelden, die immer
noch einen nahmen, ehe pe gingen, und roenn

mir einer noch ein Sier 3ahlt, nehme ich bigott
auch noch eins!" ßeil dir, ßeloetia, lueg
dir dä Gchroindel a!" ßcrmann Gtraehl

î>ru<(fcr>Uc

Kaum hatte er ihr den Gchirm
angeboten, da ferjte ein heftiger jjîuferegen ein."

hatte ich häufiger mehr oder minder Parken Raucher-
Katarrh. Seit ©ebrauch der UlvbCU-ßaba-tabletten
feit einigen [Jcmren oerfpüre ich nie mehr fials-
fchmerçen. fjch kann diefelben jedem Raucher
und allen, die an ßuflen, ßalsroeh, ßeiferkeit
leiden, beftens empfehlen. R. P., Berti.

Sie ©a b o-ïa b I e 1 1 e n roerden nachgemacht, deshalb
23orfi cht beim (Sinkauf. 3)iefelben nur erhältlich In Schachteln

à ör 1

Wo ift" öer Schnee m ann

13

*Vci '

Jeder Abonnent dieses Blattes, der den Schneemann

auf obigem Bild entdeckt und nachzeichnet, dann

diese Lösung an uns einsendet, erhält das 4C Seiten

umfassende, broschierte Werk

Verkaufte Menschen
(Aus dem Tagebuch eines Fremäenlegionärs)

franko zugestellt, wenn er uns für Verpackung, Porto
und weitere Unkosten 30 Rp. in Marken mitschickt.

Hochachtend

Verlag des JYebelspalier"
in ZStxrioli.

Genaue Adresse und Wohnorts-Angabe:

Rheumatismus!
Wer keine Heilung findet

gegen Gicht, Reissen, Glieder,
weh und Gelenk-Rheumatismus,
kann Hilfe finden durch Bühlers ^elbster-
fundenes 11)00 fach erprobtes Naturheilmittel

und in wenigen Tagen vollständige
Berfeiung von seinen qualvollen Schmerzen.

Dieses Mittel, Bühleröl, gesetzlich
geschützt Q Nr. 28076, ist zu haben in der
Josef-Apotheke von Dr.Aisslinger-

Ziirich-In lustriequartier.
Verlangen Sie Prospekt und Zeugnisse, die

gratis versandt werden. 1540

Suchst du Verbindung in Stadt und Land,
So mach' zunächst deine Ware bekannt.
Das beste hiezu wird sein in der Tat

Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

©ie Abgabe
des

jeüeiipüiier
an die tit.

Stvnfjcttocvtftufcv
auf dem !)3lat3 3ürich beforgt
3U oorteilhaften Bedingungen

SUdjard «d)ct)v
Schroanengaffe 6, 3ürich 1.

^hem.y/aschansralt §
KleiderFärbere:

1

£)i reckte
5endangen erbitten

wir nach Wädefiswil.
Prompte ßüsföbrüoq Scbacbtel-

pacljung gratis Billige Preise-

llatur
konservieren ist
schöner als zerstören,

besbalb finb bie Seffrebunaen
ber êcbroeiîer 3îahir(d)ut3kom=
miffion 311 nntc rftitrjen. "Bon
biefem Gtanbpunht aus rouröe

KRlesenbärcn
auf bem ÜRildjbuth, 3ür"td)6,
ein (eböner 3iv>inger gebaut,
ähnlich roie man um ein jct)ö=
nes QSilb einen ©olbrahmen
maebf. Siefcr 3inger roirb
ein «Bhifler für anbere fein,
erfefjf ben Sic en bie greibeif
tajt uoilttoninieit. '

^ejssafisssssssssssssssssssfissssssssssss®^
SS Üü: ,/ V., Telephon Alle»;ihrllnj, llftnStrasse

SS 2
Ausführung von

Neubauten
Eisenbeton

Umbauten

Reparaturen

0
ss
SS

SS

SS
SS
SS

SS
SS

SS

es
SS
SS

Ei
SS

SS

BSSSSSSSSSiSiSSSSiaiSSSSSSSiSSSSS ia ssssssssssssssssssisssssssH

DiehöchsteStufe

des geschäftlichen
Erfolges erreicht

man ohne besondere

Kosten und
Vorkenntnisse

durch
einige Anzeigen im
Nebelspalter",

denen auch im Sommer

eine besondere
Wirkung nicht
abgesprochen werden

kann.

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, Zürich,

Bedingung
Ser Sorpand des Klupkoereines in einer

kleineren Gtadt fragt bei dem Sirigenten o.

Geh. telegraphifch an, ob er geneigt roäre, an
einem beftimmten Sage ein Grjmphoniekon3ert
3u leiten. Sas Seiegramm fchliefet mit der

Serpcherung: ßiefiges Orcheper bePeht
aus fech 31 g Künpiern.

2Sorauf der Sorftand des Sereines den

telegraphifchen Sefcheid erhält:
Ginoerftanden, falls unter den fedi3ig

Künfllern auch einige tüchtige Kl u f i k e r pnd !"
gioidi

stellen. Marie, icn nehm' nocn einen Lim-
burger mit Nllmmel uncl einen Grünen zum
Kerunterschroenken Icb babe beute einer

Dame clie Waldmannstraße zeigen müssen uncl

cja bat mir cler verbrannte Cbaib einen Zwei-
frankier geschenkt. Der muß nun aucb so bin

sein, wie wir es mit unsern Aeinden macben

werden, wenn welcbe kommen. Kalialia! Ia.
ja. die werden sicb nocb besinnen. Wir sind

sreie Scbweizer und dulden dim Eid keine

Anecbtscbast." Kier wars ein alter Mann.
der in einer Ecke rubig seinen Zweier trank.
ein! Keiri. icb babe deinen Boter selig nocb

gekannt, als er sicb im Iabre 1372 ins
Bürgerrecbt ciusnebmen ließ, er stammte aus einem

kleinen Nestlein, wie bat es aucb wieder ge-
beißen?" - ..Dos gebt dicb einen Dreck an.
kümmere du dicb um deine Sacben." piagierte
Keiri weiter, indem er sicb nocb ein Bier geben
ließ und mit vollen Backen den Limburger
kaute, icb bleib' dabei, daß wir tücbtig sressen

sollen, damit wir wieder das alte Mark in die

Nnocben Kriegen, dos unsere Borsabren bei

St. Jakob, am Morgarten. bei Sempacb und

in Murten gebabt baben. Also. Prost, stoßt
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öeöingung
Der Borstond des Musikvereines in einer

kleineren Stadt srägt bei dem Dirigenten o.

Scb. teiegrapbiscb an. ob er geneigt wäre, an
einem bestimmten Tage ein Snmpboniekonzert
zu leiten. Dos Telegramm scbließt mit der

Bersickerung: Kiesiges Orcbester bestebt
aus sechzig Nünstlern.

Woraus der Borstand des Bereines den

telegrapbiscben Bescheid erbält:
Einverstanden, salis unter den sechzig

Nünstlern auch einige tüchtige Musiker sind !"
Poicil
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